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Bei diesem innovativen Wett-
kampfkonzept können Athle-
ten ihre Kür in ihrem Land tur-
nen und das Video zur Bewer-
tung an eine Jury des IRV
schicken. So können sich Ath-
leten aus der ganzen Welt mit-
einander messen, ohne reisen
zu müssen.

Die Livestream-Competiti-
ons sind nochmals eine Wei-
terentwicklung der Online-
Competitions. Während bei
den Online-Competitions die
Videos aufgezeichnet und ein-
geschickt werden, um dann zu
einem späteren Zeitpunkt von
den Kampfrichtern bewertet
zu werden, geschieht bei den
Livestream-Competitions alles

live. Die Wettkampfteilneh-
mer und die Kampfrichter
sind per Videokonferenz mit-
einander verbunden. Die Ath-
leten turnen ihre Kür in ihrem
Land, und das Bild wird zur Be-
wertung live an die Kampf-
richter im Homeoffice über-
tragen. Auch die anderen
Wettkämpfer können die
Übungen ihrer Konkurrenten
in den anderen Ländern am
Bildschirm live verfolgen.

Nachdem die Kader-Turne-
rinnen der Rhönradabteilung
des Eupener Turnvereins im
Januar bereits sehr erfolgreich
an einen Livestream-Länder-
wettkampf gegen Israel teilge-
nommen hatten, haben sie
Ende März einen weiteren
Livestream-Länderwettkampf
gegen Österreich bestritten.

Bei diesem Livestream-Län-
derkampf gegen Österreich
konnte Mara Bartholemy den
Wettbewerb der Schüler (bis 14
Jahre) und Lara Patzer den der
Junioren (bis 18 Jahre) für sich
bzw. für das belgische Team
entscheiden. Der Wettbewerb
bei den Erwachsenen ging an
das Team aus Österreich.

Mit neuer persönlicher Best-

leitung von 5,60 Punkten er-
wischte Mara Bartholemy
einen exzellenten Start und
konnte sich gleich zu Beginn
an die Spitze des Teilnehmer-
feldes setzen. Auch im Gerade-
turnen konnte die junge Eupe-
nerin ihr volles Potenzial un-
ter Beweis stellen und mit 7,95
Punkten ihren Vorsprung auf
ihre Konkurrentinnen deut-
lich ausbauen. Im Sprung ließ
Bartholemy nichts mehr an-
brennen. Insgesamt konnte
die 14-Jährige ihre persönliche
Bestleistung im Mehrkampf
somit auf 19,35 Punkte stei-
gern. Diese Wertung bescherte
ihr den Sieg bei den Schülerin-
nen.

Lara Patzer legte bei den Ju-
nioren bis 18 Jahre zu Beginn
des Wettkampfs den Grund-
stein für ihr erfolgreiches Ab-
schneiden. Ihre Vorstellung in
der Spirale wurde mit 8,40
Punkten und einer somit neu-
en persönlichen Bestleistung
von den Kampfrichtern be-
lohnt. Mit 9,90 Punkten, der
höchsten Punktewertung aller
Wettkampfteilnehmer, unter-
mauerte sie in der Geradekür
ihre Ambitionen. Im Sprung

konnte Patzer ihren bisheri-
gen Vorsprung verteidigen
und siegte mit 23,80 Punkten.

Neben Lara Patzer und Mara
Bartholemy konnten aber
auch noch andere Eupenerin-
nen bei diesem Livestream-
Wettkampf überzeugen. Junio-
rin Paula Comouth zeigte star-
ke Vorstellungen im Gerade-
turnen und der Spirale, hatte
aber Pech beim Sprung und
musste sich am Ende mit dem
undankbaren vierten Platz be-
gnügen. Die 14-jährige Franka
Patzer belegte derweil mit
16,45 Punkten einen sechsten
Platz bei den Juniorinnen. Nei-
la Heinen zeigte eine starke
Vorstellung in allen drei Diszi-
plinen und belegte den sieb-
ten Platz in der Juniorenwer-
tung.

Trainer Achim Pitz war sehr
zufrieden mit den Leistungen
seiner Schützlinge. „Das Trai-
ning ist zurzeit unter den ein-
geschränkten Bedingungen
alles andere als einfach, aber
alle Turnerinnen sind immer
sehr fleißig und diszipliniert
bei der Sache“, bemerkte er
vollen Lobes nach dem Wett-
kampf. (red/jph)

Rhönradturnen: Eupenerinnen erfolgreich bei Livestream-Länderwettkampf

Da aufgrund der Corona-
Einschränkungen sämtli-
che Rhönrad-Wettkämpfe
abgesagt werden müssen,
hat der Internationale
Rhönradturnverband (IRV)
mit den sogenannten „On-
line-Competitions“ eine
neue Wettkampfform ein-
geführt. Eine Formel, mit
der Eupener Turnerinnen
sehr gut zurechtkommen.

Neila Heinen, Franka Patzer, Lara Patzer, Achim Pitz, Paula Comouth und Mara Bartholemy (von links) Foto: Verein

Siege für Lara Patzer
und Mara Bartholemy

Mercedes-Werksfahrer Stoffel
Vandoorne ist in seinem drit-
ten Jahr in der Formel E mehr
denn je Favorit auf den WM-Ti-
tel. Beim vierten Saisonlauf
2021 am Sonntag in Rom, der
mit harten Überholmanövern
und spektakulären Unfällen
erneut turbulent verlief, holte
er sich einen souveränen Sieg. 

Der Belgier jubelte: „Wir hat-
ten heute ein ausgezeichnetes
Tempo drauf und konnten das
Rennen gut verwalten.“ Er re-
vanchierte sich damit für sein
doppeltes Pech am Vortag auf
dem Stadtkurs in der Ewigen
Stadt, wo er leer ausgegangen
war. Der Westflame genoss auf
dem Podium sichtlich die Bra-
bançonne, die anlässlich des
insgesamt zweiten Sieges in
seiner Formel E-Karriere zu
seinen Ehren gespielt wurde.
Der ehemalige Formel-1-Pilot,
der auf dem vierten Startplatz
gestanden hatte, kämpfte sich
im Sonntagrennen des E-Prix
von Rom beharrlich nach vor-
ne, setzte sich an die Spitze
und ließ sich auf seiner Sieges-
fahrt auch durch eine Safety-
Car-Phase in der Schlussphase
nach einem Crash von René
Rast (D/Audi) nicht beirren, als
das Rennen eingangs der letz-
ten Runde erneut freigegeben
wurde: „Da wurde es nochmal
richtig spannend.“ Ebenfalls
aufs Treppchen kletterten der
Brite Alexander Sims (Mahin-

dra) und der Deutsche Pascal
Wehrlein (Porsche).

Das dritte Saisonrennen am
Samstag in Rom hatte für Stof-
fel Vandoorne unter keinem
guten Stern gestanden. Als Po-
le-Setter führte er das Rennen
zwar kurz an, wurde dann aber
vom Deutsch-Belgier André
Lotterer (Porsche) bei einem
ungestümen Überholnanöver
abgedrängt. „Ein unnötiges Ri-
siko“, bedauerte der Mercedes-
Star. Es kam allerdings noch
viel schlimmer. Stoffel Van-
doorne verbesserte sich bei
seiner Aufholjagd vom 13. auf
den fünften Platz. Doch beim
Versuch, dem bis dahin füh-
renden Brasilianer Lucas di
Grassi (Audi), der mit einer ge-
brochenen Antriebswelle
plötzlich langsamer wurde,
auszuweichen, geriet er auf
eine Bodenwelle, verlor sein
Auto, das in die Streckenbe-
grenzung knallte, und riss
auch noch seinen niederländi-
schen Teamkollegen Nyck de
Vries mit ins Verderben. Es ge-
wann der zweimalige französi-
sche Champion Jean-Eric Ver-
gne (DS Techeetah).

In der WM-Punktewertung
führt der Brite Sam Bird (Jagu-
ar/43), Stoffel Vandoorne ist
Vierter (33). Weiter geht es in
Valencia mit den Saisonren-
nen fünf und sechs (24./25.
April). 
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Motorsport: Belgier triumphiert in Formel E 

Pole Position am Samstag, Sieg am Sonntag für Stoffel
Vandoorne (Mercedes) beim E-Prix in Rom. Foto: Photo News

Brabançonne für
Vandoorne in Rom 

Für Thierry Neuville endete
am Sonntag das Gastspiel bei
der Rallye Sanremo – mit Bei-
fahrer Ma rtijn Wydaeghe – im
Hyundai i20 WRC mit dem
Sieg: Im spannenden Duell
mit seinem Teamkollegen Ott
Tänak (Estland) setzte sich der
gebürtige St.Vither in der Son-
derwertung der WRC-Klasse
mit 3,9 Sekunden Vorsprung
durch. 

Dritter wurde Pierre-Louis
Loubet (F) in einem weiteren
Hyundai. Das Trio ging in Ita-
lien an den Start, um sich auf
die Kroatien-Rallye (23.-25.
April) vorzubereiten. „Ein
großartiges Wochenende“,
freute sich Thierry Neuville:
„Schöne WP bei wechselhaf-
tem Wetter: Das war der per-
fekte Test für den nächsten
WM-Lauf.“

Ganz nach Plan verlief für
die WRC-Stars die Teilnahme
an der Rallye Sanremo jedoch
nicht. So wurde Tänak wegen
eines Frühstarts bestraft. Und

für Neuville gab es zehn Straf-
sekunden, weil er an einer
Zeitkontrolle zu spät gestem-
pelt hatte: „Wir hatten ein Pro-
blem mit einem defekten Rei-
fenventil.“

Die Klasse R2 der als zweiter
Lauf der italienischen Meister-
schaft zählenden Rallye Sanre-
mo gewann der irische Gast-
fahrer Craig Breen (Hyundai
i20 R5): Der Werksfahrer ließ
an der Riviera die Lokalmata-
doren hinter sich. Ein weiterer
Mitfavorit, der norwegische
Jungstar Oliver Solberg, schied
frühzeitig aus, nachdem er
mit seinem Hyundai i20 R5 in
einer Kurve angeschlagen hat-
te. 

Bei seinem Rallyecomeback
drei Monate nach seiner über-
raschenden Trennung von
Thierry Neuville landete
Landsmann Nicolas Gilsoul als
Beifahrer des Franzosen Paul-
Antoine Santoni (VW Polo R5)
auf dem 14. Platz.
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Motorsport: WRC-Klasse bei Rallye Sanremo

Siegreiches Gastspiel
für Thierry Neuville

Nach zwei Siegen und zwei
Unentschieden hat Dimitri
Van den Bergh im fünften
Spiel der Darts Premier League
seine erste Niederlage einstec-
ken müssen. Gegen die her-
ausragenden Wurfquoten des
Portugiesen José de Sousa
(PDC-15) war kein Kraut ge-
wachsen.

Mit einem durchschnittli-
chen Wert von 104,3 Punkten
pro drei Darts und einer Dop-
pelaus-Quote von 50 Prozent
warf sich de Sousa am Freitag-
abend zum 7:3-Sieg über Di-
mitri van den Bergh. Belgiens
Nummer eins, in der Welt-
rangliste (PDC) auf Rang neun,
kam seinerseits „nur“ auf die
Werte 98,48 bzw. 37,5 Prozent.

Zu Beginn seines Debüts in
der Premier League, der höch-
ten Dartsliga der Welt, hatte
der Antwerpener noch mit
vier ungeschlagenen Spielen

überrascht. Nun musste er die
erste Niederlage akzeptieren,
mit der er die Tabellenfüh-
rung quitt ist. 

Ganz oben thront nun der
Walise Jonny Clayton (PDC-18),
gegen den Van den Bergh am

Montag spielt, mit sieben
Punkten. Es folgen auf Rang
zwei Van den Bergh, Nathan
Aspinall, Michael Van Gerwen
und Peter Wright, die allesamt
je sechs Punkte auf dem Konto
haben. (belga/tf)

Darts: Gegen José de Sousa war kein Kraut gewachsen

Der „Dreammaker“ Dimitri Van den Bergh rutschte in der Tabelle
auf Rang zwei ab. Foto: Photo News

Van den Berghs erste Niederlage 

Der sechsmalige MotoGP-
Weltmeister Marc Marquez
darf nach langer Zwangspause
zurück auf die Rennstrecke
und gibt sein Comeback beim
dritten WM-Lauf in Portugal
am kommenden Wochenen-
de. 

Das gab der 28-Jährige am
Samstagmorgen via Twitter
bekannt. 

„Gestern war ich bei den
Ärzten, sie haben mir grünes
Licht für die Rückkehr in den
Wettkampf gegeben. Es waren
schwierige neun Monate, mit
Momenten der Ungewissheit
und Höhen und Tiefen. Jetzt
werde ich meine Leidenschaft
wieder genießen können! Wir
sehen uns nächste Woche in
Portimao“, schrieb Marquez.
(sid/jph)

MotoGP

Marquez erhält
grünes Licht für
Comeback


